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Gubcrmal - Verlautbarung.

Z 2119. M Nr. 20164.
( Z u r r e n d e

des k k i l l y r . Gubern iums . - - Ueber die
Einrichtung und den Beginn der Hufbeschlag-Lehr-
anstalt in Laibach, so wie der übrigen an die,lr
Anstalt Statt habenden Vorlesungen im thierarzt-
lichen Unterrichte. — I n dem mit ^ubernial-

^ Decret vom 25». August d. I . , Z. 1U494, allge-
mein kundgemachten hohen Erlasse des Ministeriums
des Handels und der Gewerbe, ist festgesetzt, daß
vom I Jul i 185! im Kronlande Kram Nleman-
ten gestattet werden dürfe, ein Schmiedgewerbe
in Betrieb zu setzen, der sich nicht mit den Zeug
nissen über den mit Erfolg zurückgelegten halbjay-
rigen Lchlcrus an der Anstalt zu Laibach oder um
jenem eine» sonstigen, zur Ausstellung ,olcher Zeug-
msse autorisirten össenttichen Lehranstalt auszuwel
sen vermag Zur Eröffnung des ersten Lehrcurjeö
der Laibacber Lehranstalt fur Thierarzneitunde und
Hufbeschlag ist darin der Monat November 184Ü
bestimmt. — Der Bau der hiezu denölhigten
Localitäcen sammt der Beischaffung der erfor derlichen
Einrichtungsstücke jedoch lst vorzüglich wegen der,
für- Baulichkeiten heuer so ungemein ungünstigen
Witterung noch nicht so weit gediehen, daß dle,e
Kehranstalt schon mit November d. I . eröffnet
werden könnte, sondern sie wird unwiderruflich
den ?. Jänner 1850 eröffnet werden. — Da der
in dieser Lehranstalt für Jedermann unentgeltlich
ertheilte Unterricht in der slovcnischen Sprache
statt findet, so werden nicht allem aus Kram,
sondern auch aus den benachbarten Kronlandern,
die sich diesem Gewerbe widmenden Individuen,
nämlich aus den sloveni>chm Theilen Kärntens und
Bteiermarks, aus dem tüstcnländischen Gubernio,
zum Theile aus Talmaticn und wegen der großen
Verwandtschaft o.r Sprachen, auch aus Kroatien
an diesem Unterrichte Antheil nehmen können. -
Es wird somit allgemein becannl gegeben, daß
dieser Unterricht in jlovem,clM Sprache mil ?,
Jänner »85,0 eröffnet und oaü erste Schuljahr fur
Beschlagschlnî de bis Ende Juni, für die übrigen
außerordentlichen Schüler derribrlgeu chierärztlichen
Gegenstände aber bis August desielbenIahres dauern
werde. Die künftigenIahre aber ivrr d, wi. an anderen
Lehranstalten das Schuljahr beginnen und enden.
— Die Lehranstalt wird bestehen: I aus derHuf-
beschagslehranstalt, w. l ln unter Anleitung e.nes
geprüften und erprobten LehrjchmieoeS der pracli-
sche Unterricht im Beschlagen sowohl gejunder als
kranker Hufe ertheilt wird; ^) aus ernem unter
der Aufsicht eines Lehre. 5 nnd elneü A,sistenten
befindlichen Thierspitale, wohin sowohl kranke als
auch in gerichtlicher oder veterlnarpolizeillcherHin'
sicht in Untersuchung befindlicher Haubthiere jeder
Gattung zur ihierarztlichen Behandlung, Unter-
suchung oder Beobachtung werden übelbracht wer-
den können; il) aus Vortra^n über sämmtliche
thierärztliche Gegenstände, als: die Thcor,e des
Huft und Klauenbeschlagcö, Naturgeschichte und
Gesundheitspflege, Zootomic und Zoophysiologie,
allgemeine und speciele Krankheits- und Heilungs-
lehre innerlicher und äußerlicher Krankheiten sammt
ber Operationslehrc, Exterieur, Zuchtkunoe und
Geburtshilfe, gerichtliche Thieiheilrunde, und Vieh-
lind Fleischbeschau; welche Aornage frir außer̂
ordentliche Zuhörer bestimmt, und einen vollen
Iahrescurs daucrnv, nur das Wesentlichste in ge-
drängter Krü'ze umfassend, vorzüglich bestimmt sind,
rationel-practische Begriffe über Thicrhcilkundc zu
verbreiten, und dem so sehr verbreiteten crassen

Empirismus bei der Behandlung kranker Thiere
entgegen zu wirken und zu beseitigen. — Der
halbjährige Curs aus der H^fbeichlaglehre ist für
oie Schmiede, die im Kronlanoe Kram ein Schmid-
geweibe übernehmen wollen, obligat, und die Schüler
>md verpflichtet, die Vorlesungen über das Huf. und
Klauenbeichlage zu bezuchen und im Hu>bejchlage
auf der Schmiede und Be>chlagbr'ücke sich pracil>ch
zu üben. Nach, nut gutem Erfolge zurückgelegten
Lehl curse erhalten dre Beschlagschnuede das sie
nach dem hoh n Ministerial.rlasse vom 14. August
d. I . , Zahl ö»5,7, practi>ch zum Antritte emes
Schmiedgewerbes berechtigende Befäl)lgungszeug-
niß. Die übrigen, wahreno der Dauer dieses Lehr.
curses vorgetragenen lhierärzti'ichen . ehrgegeilltälide,
wie auch den Unterricht in» Krankenstalle, können
diese lZandidaten, ohne Beeinträchtigung ihres
obligaten Studiums, nur als außerordentliche Zu-
hörer besuchen, auch Prüfungen darüber ablegen
und Zeugnisse über erworbene thicrarzlliche Kennt-
nisse erhallen, welche Zeugnisse jcdoch kerne Be-

, rechligung zur Ausübung der thierarztlichen Prax
geben. — Die in den Eurs der ^eschlagschmlcde
eintreten wollenden Schüler müssen sich durch einen

> Lehrbrief als gelernte Schmiede bei der Direction
^ oer Anstalt ausweisen, und bei ihrem Einttitte in
dieselbe einer kleinen Prüfung im Eisenmachen un-
terziehen. — Außer den Hufschmieden können als
außerordentliche Zuhörer in die Anstalt aufgenom-
men werden, den Unterricht daselbst genießen, und
auch Zeugnisse über ihre erworbenen Kenntnisse er-
halten : des Lesens und Schreibens kundige Bauern-
söhne, Viehzüchtler, Landwirthe jedes Alters, Vieh-
und Fleischbeschauer, dann Aerzce, Wundäl-zte und
sonstige Liebhaber thierärztlichen Widens. Es ver-
steht sich von selbst, daß diese Zeugnisse nicht als
zur thierarztlichen Praxis berechtigende Absoluto-
rien oder Diplome gelten können, da solche nur
an dem großen Lehrcuise von der Wiener Thicr-
arzneischule ausgefolgt werden. — Laibach am
22. October l « ^ 1 .

^'opolo G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
L.'.nocö' G^lwtlncul.

Z 212! (3) Nr. 21U30
C i r c u l a r e

des k k. i l lyr ischen G u b e r n i u m s . —
Ueber die Behandlung der am 2 November
l ^ 9 in der Lerie itiit» verlosten mähilsch-
ständischen Aerarial ^ Obligationen zu vier Per-
cent. - I n Folge hohen Finan., - Ministerial-
Erlasses vom :;. November d. I . , Z l ldj«I,
wird mit Beziehung auf die Gubernial-Cur-
rende vom l4. November 18^!>, .->. 2l>U42,
bekannt gemacht: daß die am 2. November d. I ,
in der Serie »it»6 verlosten vierpercentigen Aera-
rial-Obligationen der Stände MahrcnS l l^ 8<.'̂ -
>io>il! U. December l7l>3, und zwar von Nr.
2088U bis einschließig 24?3>, mit den ganzen
Capitals-Betragen nach den Bestimmungen des
a. h. Patentes vom 2 i . März l i ^ l ^ gegen neue,
mit vier Percent in Conventions-Münze verzins-!
liche Staatsschuld-VelschmbungM umgewechselt'
werden. — raibach am l l . November Il^49.

L e o p o l d G ra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

^ 2 l2<»" (3) " ^ Nr. 21630.
V e r l a u t b a r u n g .

Mi t Bezug auf die Gubcrnial-Kundmachung
uom 4. d. M , Z. 2,23t», wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß zu Folge hohen Fmanz
ministerial«Erlasses vom 3. l . M , 3- 118s l , am

2. November 1849 die Serie Lit. l ) der Münz-
^ scheine zu l«» kr., „ZehnKleuzer" in die Verlosung
gefallen ist Jeder mit dem Buchstaben lv bezeich-
nete Münzschcin zu 1U kr. kann vom I. December
l«^i9 an innerhalb zwei Monaten gegen Zehn
Kreuzer in Silber- und Kupferscheidemünze, sowohl
bei der hiezu bestimmten Abtheilung der Staatö-
Centralcasse in Wien, als bei allen Einncchms-
cassen in den Provinzen auf Verlangen des Besitzers
umgewechselt werden, wird aber auch nach Ablauf
dieser zwei Monate bei allen öffentlichen Cassen
fortan statt Barem angenommen. — Laibach am
l l . November 1849.

Hemtliche Vcrlautbttrungen.
Z. 214l . .2) Nr. 11405.

E d i c t .
^om k. k. Stadt- und La^orechte in Krain

wird b.kannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
k. k. Kamnurpi ocuratur, n<nnil^t: der Pfarrkirche
s t Iecob in Laibach, alö erklärten Erbin nach
Kim Mana Meschan, in die öffentliche Feilbie-
tung des Maria M^schan'schen Vcrlaß-Mobilars
gcwilliget, und hiezu die Tagsatzung auf den 13.
December l. I . , früh um 8 Uhr bestimmt worden,

, wozu oic Kauflustigen mit dem Beisätze zu erscheinen
eingeladen werden, daß die '̂ erlaßeffecten nur
gegen gleich bare Bezahlung hintangegeben werden.

Lalbach am ltt. November 1849.

Z. 2140. (2) Nr. 11401.
Von d»-m k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt g/macht: Cs fty über Ansu»
chtn der k. k. Kammerprocuratur, «oininl: der
Pfarrkirche S t . Iaco) in Laibclch, als erklärten
Erbin nach Frau Maria Meschan, zur Erforschung
d r̂ Schuldenlast nach der am 14. August 1849
zu Laidach mit Hinterlassung eines Testamentes
verstorbenen Frau Maria Meschan, die Tagsaz»
zung auf den 10 December 1849, Vormittags
um 10 Uhr, vor diesem k. k. Stadc- und Land«
rechte bestimmt worsen, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechlsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun solle»,
widrigens sie die Folgen des § .814 d. W. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 10 November 1849

Z. 2!«5>. (3) Nr. »10U7.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey übcr An-
suchen der Frau Katharina Hafner, Vormü'ndcrin,
und Hcrrn Thomas Pototschnig. Mitvormund
der minderj. Johann, Maria, Juliana und Ro-
salia Hafner, als erklärten Erden, zur Erforschung
d.r Lchuldcnlast nach dem am 5 I u l , 1849 ver-
storbenen Seilcrmeister Jacob Hafner, die Tag-
sahung auf den 3. December 1849, Vormittags
um N Uhr vor diesem k k. Stadt- und Landrechte
bestimmt worden, bei welch.r alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für- einem Rechts-
gründe Anspruch zu stcllcn vermeinen, solchen so
gcw'ß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
w'drgens sie die Folgen des §. 814 d. G. B.
sich selbst zuzuschieiven haben werden.

Laitmch den 3. November 1849.

5 2 l0 l i (3) Nr. 9627.
E d i c t .

Von dem k. k. Ltadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gcm^cht: Es sey von diesem
Gerichte aus'Ansuchcn der 3a,bacher3parcasse, gegen
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die Lv".v,iz Wokauscheg'schen (3rbcn, znu. 4<tl» ft.,
in die öffentlicke Versteigerung dcs, den Erequilten
gehör g.n, auf 1397 ft. ̂ 5 kr. g^jchahten, y'.er in
der Tyrnau--Vorstadt «ub Consc. ^ir. 5,8 liegenden
HauftH sammt Garten gewilliget, uno hiezu drei
Termine, und zwar: aus den 28. October, 2ti
Noocnib.-r l849 und 7. Jänner 185l», jedesmal
um ll» Uyv Vormittags vor diesem k. k «it.dt-
und ^aiidrechte mit den, Beisätze b.stimmt worden,
d^ß, n enn dieses Haus sammt Garten weder bei
der ersten noch zweiten Fellbnlungs-Tagsatzung
um den Schätzungövetrag oder daru'der an Mann
gebracht werden könnt,,', selbes bei der drict.n auch
unter dem Echätzungsbelrage hintangcgeben wer-
den würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfäUigen Llcttacionöbedliignisse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechil'chen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Anusltunden, oder dei
dem Executionsfü'hrers « Vertreter , Herrn O,-.
Maxim. Wurzbach, einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

Laibach den 25. Sept. 1849.
Nr 11982.

A nmer k. Bei der am 29. October 184» ab-
gehaltenen ersten Feilbietung ist keinKauf^
lustiger erschienen; daher die zweite am
2«. November 184» abgehalten werden
wird.

Laibach den 3. November 1849.

Z. 2135. (2) Nr. 4444.
K u n d m a c h u n g .

Vc'i dem Odc:postamie in Agram ist die
ConttoÜlNüsi«^, ll.il demIahresgehalte v. l U W f l .
und d<r Verpflichtung zur (iaulionsleistullg »m
gleichcn Betrage, lil Erledigung gekommen. Zur
B.s.h^ng dieser Stelle lvlrd demnach der Concurs
mit d<m Beisätze eröffnet, daß die Bewerber ihre
dießfäUigln Gesuche, unt.r Nachweisung der bls-
her gelüsteten Dienste, ^prach.n-, Brief- l̂ nd
Fahlpostmanipulatlons-, dann Rechnungs- u«,d
(3olic^pcö-Kenntnisse, endlich ihrrr Moralität im
vorgeschriebenen Nege bis 3U. 9touember 1^4iz
bei der croatisch-slavonischen Obcrpostv<rwaltung
in Agr^m einzubringen, und in denselben zugleich
anzuführen haben, ob und in welchem Grade sie
etwa mit einem oder de»n andern Beamten des
gedachten OberpostamteS verwandt oder verschwä-
gert sind. — K H. illyrische Oderpostverwaltung.
LiUbach den l3 . Nouembcr 1849.

Z. 2134. (2) Nr . 4492
K u n d m a c h u n g .

I n d.m Malkte Packers, im Kronlcinde
Nö'hiN'N, an d.r Str^ß<' zwischen Weitra und
Flcls^dr, wild rill ^osta.l.t mit Pscrdewechsel
ciri.i l l.t und :nit 15 November I^^tt .n Wirk
s.«nkeit ricten. Dasseloe wird sich mit der Auf-
n îyme und Vest.Uung von (Zorrespunrenzen und
FahrpostsendllNge,, befassen, und mlt den Orten
Weitra und Frelftadt, deren Encfernuug von Pu-
cherö aus l ^ / , Posten ftstgescht ist, die Verbin-
dung durck tägliche ^otenfahip.'sten clhalten. —
K. Ä. illyrijche Oderpost!)er!t)altung. Lalbach den
t l . 3iovember i «49 .

Z. ^ l 3 9 . (2) Nr 1??9, . .<18 ,2HXVI .
K u n d m a c h n u g.

Bei dem Verwaltunqsamte der k. k Reli
gionssoridS-Helrschaft .̂'andstraß wird ein A'ucchils's-
dcamie, mit dem Tacg.ld.' von ^inem (Zulden
iä. M . , für länacre Dau.r ausglnonlm.n, welcher
in d.n: Rechnungs - und Sc^u rwesen, im Grund»
buchsfacke uud ln der Landanttirung überhaupt
gut bewandert s»yll muß, und sich ül:cr nüchternes
und gesittetes Verhalten auszuweisen vermag —
Tie Competence« um diesen Posten, welche sich
üd»r obig^ Elqensckafttn ülls^uweis.n vermögen,
haben ihr.' Gesuche sogleich, längstens aber bis
Ende d. M . hieramts einzureicken. — Verwal
tunasamt der k. k. Relgionsfonds - Herrschaft
Üandstraß in Unterkrain am 13. Nov. 1849.

Z. 2I3N. ^ Nr. 4 3 ^ -
K u n d m a c h u n g .

Bel der k. k. Eisenbahn-Postexpedition iil
KoU'n ist e<ne Accessistenst.lle mit dcm Ge^
halte lahllicher 35Ust. und dcm Eqmpirungäb^
trage von 4U f l . , gegcn Leistung der Caution im
Bcsoldungsbetragc, zu besehen. — Die Bewerber >

um diese Stelle haben die gehörig instruirten Ge-
suche unter Nachweisung der Studien, der Kennt
niß von der Postmaniplllation und der beiden
Landessprachen im Wege der vorgesetzten Behörde
bis 29. November l. I . bei der k k. böhmischen
Ober-Postverwaltung in Prag ei,zubringen und
zugleich zu bemerken, ob sie mit einem Beamten
bei dem erwähnten Amte, dann in welchem Hrade
verwandt oder verschwägert sind - K K. illyrische
Oder-Postverwaltung. laibach den 8. Nov. 1849.

Z. 2,M». (3) Nr 991U
C o n c u r s - A u s schre idung .

I m Bereiche des steiermärkisch-illyrischen
Cameral-Gebietes ist eine Amtsü'sistentenstelle, mit
dcM Iahresgehalte von Dreihundert Gulden, oder

l!N Vorrückungbfalle eine solche mit dem IahreS-
gehalte von 259 si. zu besetzen. - Die Bewerber
um eine dieser Stcllen dab.'n ihre gchörig docu^
mentirten Gesuche, worin sich über die zurück»
gelegten Studien, bisherige DionstlelstiNlg, Kennt-
niß der GefaUS- und Verrechnungs^Vorschriften,
über Sprachkenntnisse und tadellose Moralität aus-
zuweisen ist, im vorgeschriebenen Dienstwege b i s
»5. D e c e m b e r 1 8 4 9 an die k. k. stcierm.-
illyrische Eam.ral-Aesallen.Verwaltung zu leiten,
und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mlt einem GefäUs-Beamten des steierm.
illyrischen Camera!-Gebietes verwandt oder ver-
schwägert sind. — Von der t. k. steierm, iUyr.
Eameral - Gefallen - Verwaltung. Gratz am <l.
November 1849.

Z. 2133. (2) E d i c t . Nr. 2298.

Von der Bezirksobrigkeit Haasberg werden nachbenannte, zur dießjährigen zweiten Rccruten.
stellung berufene und vom Assentvlatze zu Adelsberg am 7. Sept, d. I , ausgebliebene Ind iv i -
duen hiemit aufgefordert, binnen sechs Wochen, vom Tage der Kundmachung dieses «sdicies, hier-
amts zu erscheinen und ihr Ausbleiben von der Afsentirung zu rechtfertigen, widrigens sie als
Rekrutirungöstüchtlinge nach den dießfaUS bestehenden Borschriften behandelt werden.

d e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n ^

3 V o r , u n d N a m e G e b u r t s o r t H ^ N ^

1 Sebastian Oblak G<räulh 78 , ^ 9
2 G^org Kraschoutz > - UUata 12 z«^g
3 Martin Arimscheg ' Topol tt z ^ - ^
l̂ Andreas KoUar Oberplanina 119

5 Blas Nagode Sibersche IN "
6 Anton S-Hniderzhizh Odlozhizh l « „
7 Pet.r Urbab Uiilerplanlna 44
8 Georg Kunz Ovelloitsch 15 "
!» Franz Iose l Oblozhizh 19 1828

l l i Anton Waich i!aa,e 38
l i Johann Wrenzh,zh Geräuth 88 "
^2 Marti«, .̂henzhur Iakobovitz 19 ^ ^
13 LucaS Nagode Medv.'dieberdu 24 ,82«
14 Georg Baraga Grachovo 4«
«5 Lucas Ierfchan Echeraunitz I<»
16 Michael Schimzhizl) Kaltenfeld <zz ^825
17 Heorg Gabrouscheg Slbersche 5N
,?. Mathias Suntar Maunitz 26 "
lU Dominit Rovan Nartenöbach 19 "
(̂» Thom^sOrel Gerauch 5ft - "

21 Johann Ozepck Zirknitz ,23 ^
22 Ar.ton Martinzhizh Niederdorf «s
2.i I-cob L quarzh Z'rkmtz 75 , ^ 4
^^ Anron Wî nzhma clheu^ 25
^5 Marcu5 Korrenzh Raunik l l
2<> Franz FiUipln Unterloitsch g<> , ^ 3
27 Gcurg ^an.pe Eibersch^ .z
28 Anton Kuzyer Oderplanina lK» ''
29 Joseph Iereb Gooooizh ^il I822
3« Anton Saitel > Zi'.klütz 24l
:l1 Mathias Skrabttz Bloschkapoliza « "
32 Franz Kraitz Grachovo ' 36 "
:̂ 3 Andreas Micheutz Zhen.za 24 I821
34 Barthelmä ^ogal,̂  j Geräuth I:i9
35 Jacob Resnoichnlg ! Hothedrrsch'tz «3
3i> Joseph Martinzhizh ^ Niederoorf 6 l "
H) Martin Terschar ' Unttrloilsch > :j ,^2tt
38 Peter Gostischa ! Oberloitfch 74 „
»!j Lucas Iereb ! U-'tcrioitsa) 4^
40 Georg Sl^be ! Hot!)edelichitz 49 ^
41 Andreas Mekinda Zirknitz 144
42 Joseph Kraitz ^ Grachovo 33 . ''
43 Franz Wisiak ^ Godoyizh 12 18W
44 Lucas Obresa ! Seuscheg 9
45) Mar t in Rock - Mä.tensbach 13
-ili Valentin Maßle Brood I , ^ l >
<? Andreas Palzhizh Oblozhizh 1 ^'
48 Caspar Tellizh Scheraunih 24 1828
z9 Mat thäus Kouschza Obcrplanina <j^ »

Bezirksodrigkeit Haasbcrg am 3 1 . October 1849.

Z. 2W-',. (2) Nr. l?8?.
E d i c t .

Von dem k. f- ^lzirks^oichle zu W'Nltlii'er^
wild bck.nlnc gemach>, daß m>ni die wider den Martin

3"e l , v l l ^ ^ P ^ ^ ^ u von SeUo, unterm a. Juli l84<,
li- l lN«, vohäuqte t^ur.ttel aufgehobn! liahr.

K. K, Gszilkßgericht Wallenberg den ly . No--
vember »849.


